
Die Aufgaben unseres entwic­
kelten sozialistischen Systems, 
die verstärkten Auseinander­
setzungen mit der imperialisti­
schen Ideologie und die wach-

Die wachsende Rolle der sozia­
listischen Ideologie wird zuerst 
durch die Zielfunktion des ent­
wickelten sozialistischen Sy­
stems bestimmt: die Heraus­
bildung allseitig gebildeter so­
zialistischer Persönlichkeiten 
als bewußte Gestalter ihres Le­
bens in der sozialistischen 
Menschengemeinschaft. Ein 
hohes sozialistisches Bewußt­
sein und Kulturniveau sind 
dafür Voraussetzungen. Die 
weitere Entwicklung des So­
zialismus erfordert die Teil­
nahme der Mehrheit des Vol­
kes und schließlich des ganzen 
Volkes an der Gestaltung sei­
nes Lebens. Um aber an der 
Beratung und Entscheidung 
aller grundlegenden staatlichen 
und gesellschaftlichen Fragen 
teilzunehmen, bedarf es um­
fangreicher Fachkenntnisse und 
politischer Erfahrungen. Ge­
nosse Walter Ulbricht wies auf 
die Einheit des theoretischen 
Wissens und der praktischen 
Erkenntnisse hin, als er über 
die Aufgaben der Mitglieder 
in den Ausschüssen und Kom­
missionen der Volkskammer 
sprach. Gerade die Kompli­
ziertheit ihrer Aufgaben erfor­
dert „die Erweiterung ihrer 
wissenschaftlichen Kenntnisse. 
Die praktische demokratische 
Mitarbeit und Teilnahme an 
der Gestaltung des entwickel­
ten gesellschaftlichen Systems 
des Sozialismus und des öko­
nomischen Systems helfen 
ihnen zugleich, ihr theoreti­
sches Wissen mit den prakti­
schen Erkenntnissen zu ver­
binden“ (Walter Ulbricht, Zum 
Beschluß über weitere Maß­

senden internationalen Ver­
pflichtungen unserer Republik 
sind nur durch eine verstärkte 
ideologische Arbeit der Partei 
zu lösen.

nahmen zur Gestaltung des 
ökonomischen Systems des So­
zialismus, ND (B), 24. April 
1968).
Alle Entscheidungen hängen 
schließlich auch weitgehend 
vom Bewußtseinsstand und den 
Fähigkeiten derjenigen ab, die 
zu entscheiden haben. Darum 
betrachtet die Partei die Quali­
fizierung der leitenden Funk­
tionäre als eine Schwerpunkt­
aufgabe der nächsten Zeit. Das 
betrifft vor allem ihre mar­
xistisch-leninistischen Grund­
kenntnisse über die gesell­
schaftlichen Entwicklungs­
gesetze, die konkrete Wir­
kungsweise des ökonomischen 
Systems des Sozialismus und

Die SED hat in den letz­
ten Jahrzehnten schöpferische 
Kräfte bei der Arbeiterklasse 
freigesetzt, die zu dem aner­
kannten Aufstieg unseres so­
zialistischen Staates deutscher 
Nation geführt haben. Große 
Potenzen wurden auch bei den 
Bündnispartnern der Arbeiter­
klasse geweckt. Unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Par­
tei vollzieht sich der Prozeß zur 
Herausbildung einer sozialisti­
schen Menschengemeinschaft, 
deren Konturen sich bereits 
heute in unserer Republik ab­
zuzeichnen beginnen. Den 1,8 
Millionen Mitgliedern der SED 
erwächst dabei eine hohe Ver­
antwortung. Bei den letzten 
Parteiwahlen wurden 320 000

die Erkenntnisse der sozialisti­
schen Organisationswissen­
schaften.

Die wachsende Rolle der mar­
xistisch-leninistischen Partei 
hat absolut nichts zu tun mit 
einer Diktatur der Partei über 
die Massen, wie das von im­
perialistischen Ideologen be­
hauptet wird, sondern schafft 
erst alle Voraussetzungen für 
die weitere Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie. 
Während die imperialistischen 
Ideologen alles tun, um die 
Werktätigen von der Einsicht 
in die Entwicklungsgesetze 
zurückzuhalten, fördern die 
marxistisch-leninistische Par­
tei und der sozialistische 
Staat gerade diese wichtigen 
Erkenntnisse. Durch ihre breite 
Mitarbeit an allen grundlegen­
den Entscheidungen überzeu­
gen sich die Werktätigen von 
der Richtigkeit der Parteilinie. 
Darin besteht eine wesentliche 
Ursache für die enge Verbin­
dung zwischen der marxistisch- 
leninistischen Partei und den 
Werktätigen.

Genossen in die neuen Leitun­
gen gewählt, 600 000 Genossen 
entwickelten in der Diskussion 
ihre konstruktiven Gedanken. 
Kontinuierlich bringt unsere 
Arbeiterklasse neue Leiter her­
vor, und diese neuen sozialisti­
schen Menschen sind die beste 
Garantie für unseren weiteren 
erfolgreichen Weg. In unserem 
Optimismus werden wir noch 
bestärkt, weil wir im Zentral­
komitee viele in langen Kämp­
fen der Arbeiterklasse er­
probte Parteiführer wissen, 
deren Entscheidungen immer 
wieder durch die Initiative des 
Ersten Sekretärs, Genossen 
Walter Ulbricht, wegweisend 
beeinflußt werden.
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Die Partei ist mit den Werktätigen eng verbunden

4 9 5


